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Gisler & Gisler/ BBDO

Anton Gisler, Älpler, mit einem Stück Sbrinz.

«Dass der Schnee im Winter reichlich kommt,
ist hier oben normal. Bis zu sechs Meter hoch
liegt er hier. Aber im Sommer hat es Schnee doch
eher selten. Ja, vor zwei Jahren, am 20. Juli, da hat
es plötzlich am Abend geschneit.» Anton Gisler
musste das Vieh in den Stall holen. Nur die
200 Schafe blieben oben. Im Juni werden sie ihm
immer zur «Sömmerig» hochgetrieben. «Ja,
an diesem 20. Juli dieser Schnee. 40 Zentimeter
hoch auf der Alp. Fünf Schafe sind bei der Futtersuche

abgestürzt, damals. Aber es gibt auch
schöne Überraschungen hier oben. Im letzten Jahr
blühte auf der Südseite des Nachbarhauses eine Sbrinz, dr Urschwiizer.
Gladiole noch am 10. November.» Wer nä kännt, derr het nä gäärä.
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